
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese am Waldrand nördlich von Panschenhagen

Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe

Hinrichshagen

Moltzow
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

56

RG F

02

BV G

51

Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Sumpfseggenried, Waldsimsen-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Rasenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04102

X

in flacher Senke innerhalb eines Sohlentales Ausbildung einer Naßwiese; diese zum großen Teil durch Sumpf-Segge bestimmt, jedoch 
dieser relaitv locker und dazwischen Arten der eutrophen Naßwiese; im zentralen Bereich Seggenanteil unter 50%; hier einige Exemplare der 
Kuckuckslichtnelke (Rote Liste M-V 2); im westlichen Teil Ausbildung eines Riedes der Rasen-Segge (Rote Liste M-V 2); zum Waldrand hin 
relativ dichter Bestand der Blaugrünen Binse; von Süden her beschattet eine Baumgruppe aus Eichen auf einer kleinen Böschung das 
Biotop; an den noch offenen "Stirnseiten" wurden junge Silber-Weiden gepflanzt.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex cespitosa Cirsium palustre
Galium palustre Juncus effusus Juncus inflexus Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Poa trivialis Iris pseudacorus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Polygonum amphibium
Polygonum lapathifolium Potentilla anserina Urtica dioica


